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No. 40.
Politiſche Rundſchau.

Deutschland. Oſtern iſt in der kaiſerlichen Fa
milie in üblicher Weiſe gefeiert worden, auch das

Oſtereierſuchen fehlte nicht. Die Regierungsgeſchäfte,
ſoweit ſie das Ausland betreffen, erledigte der Kaiſer
mit dem Staatsſekretär v. Tſchirſchky.

Aus Wien wird gemeldet, Kaiſer Wilhelm
werde zu der anfangs Juni ſtattfindenden Ent
hüllung des Denkmals der Kaiſerin Eliſabeth als
Gaſt des Kaiſers Franz Joſeph in Wien eintreffen.

Fürſt Bismarcks 93. Geburtstag war am
2. Oſterfeiertage- Seine Gruft im Sachſenwalde
wurde mit friſchen Kränzen und Blumen geſchmückt.

Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow und der
italieniſche Miniſter des Auswärtigen Tittoni hatten
in Rapallo, wo Fürſt Bülow auf kurze Zeit zum
Beſuch weilt, mehrere Unterredungen, die eine völ
lige Uebereinſtimmung in allen wichtigen Fragen

ergaben. Jnsbeſondere erklärte Tittoni, Jtalten
werde auf der bevorſtehenden Friedenskonferenz
keinem Abrüſtungsvorſchlage zuſtimmen, ſolange
nicht ein Weg gefunden iſt, der die Intereſſen aller
Mächte gleichmäßig berückſichtigt.

Der Staatsſekretär des Deutſchen Aus
wärtigen Amtes v. Tſchirſchky gab in einem Tele
gramm an die Londoner „Tribune“, die ihn wegen
Deutſchlands Stellung zur Friedenskonferenz ange
fragt hatte, der Hoffnung Ausdruck, daß der engere
Anſchluß zwiſchen Deutſchland und England Fort
ſchritte machen werde, trotz aller Verdächtigungen
der deutſchen Politik.

Kolonialdirektor Dernburg wird am 8. Mai
von ſeinem Oſterurlaub nach Berlin zurückkehren
und ſofort die Vorbereitungen für ſeine Afrikareiſe
beginnen.

Der bayriſche Staatsminiſter Graf v. Feilitzſch
hat den Prinz Regenten Luitpold un ſeine Entlaſſung
aus dem Amte gebeten. Der 78jährige Staats
mann iſt der letzte Miniſter aus der Zeit König
Ludwigs II. Er war ſeit 1881 Miniſter des Jnnern.

Sonnabend, den G. April 1907. eJn bezug auf den Plan einer Weltaus
ſtellung in Berlin, die zugleich eine Feier zum
25jährigen Regierungsjubiläum Kaiſer Wilhelms II.
ſein ſoll, wird aus eingeweihten Kreiſen berichtet,
daß der Kaiſer vor nicht langer Zeit, als die Frage
an ihn herangebracht wurde, ſich ganz entſchieden
gegen eine internationale Weltausſtellung in Berlin
im allgemeinen und gegen eine ſolche Ausſtellung
zur Feier ſeines Regierungsjubiläums im beſonderen
ausgeſprochen habe.

Amtlich wird gemeldet Wie ſchon am 20.
vorigen Monats mitgeteilt wurde, hatte Simon
Kopper, der Kapitän der FranzmannHottentotten,
verſprochen, gegen Zuſage von Leben und Freiheit,
ſeinen ganzen Stamin zu ſammeln und die Waffen
bei Gogas abzugeben. Er ſelbſt hatte am 7. März
den Marſch dorthin angetreteir. Nach ſleiner Meldung
aus Windhuk hat Simon Kopper ſein Verſprechen
jedoch nicht gehalten, ſondern iſt mit ſeiner ge
ſamten Werft wieder ſüdoſtwärts in die Kalahari-

ſofort gefolgt, um bedingungsloſe W
zu erzwingen.

Jn einer in Köln abgehaltenen Verſamm-
lung ſprachen die anläßlich des Verbandstages der
Maurer Deutſchlands dort anweſenden beiden
Zentralvorſitzenden aus Hamburg über die bevor
ſtehenden gewaltigen Kämpfe im Baugewerbe. Sie
verſicherten, daß trotz aller gegenteiligen Meldungen
die Ausſperrung aller organiſierten Arbeiter im
Baugewerbe geplant ſei. Urſprünglich ſei als Zeit
punkt der gewaltigen Aktion das Frühjahr 1908
auserſehen worden deshalb ſeien auch keine Tarif
verträge über Mai 1908 hinaus abgeſchloſſen worden.
Eine Kriſe im Baugewerbe werde der Arbeitgeber
verband benutzen, Um mit der allgemeinen Aus

errung vorzugehen.z Rußland n der Duma ſtand die Agrarfrage

zur Verhandlung. Es wurde von den Rednern
der verſchiedenſten Parteien eine Anzahl von Vor
ſchlägen gemacht, aber der Landwirtſchafts miniſter
erklärte ſie alle für unannehmbar und kündigte die

welche nach ſeiner Meinung eine ſegensreiche Zeit
für die ruſſiſche Landwirtſchaft beginnt.

Wie in Regierungskreiſen beſtimmt verlautet,
ſoll die Duma aufgelöſt werden, falls ſie den An
trag annimmt, wonach Duma Abgeordnete in die
verſchiedenen Gebiete reiſen ſollen, um ſich über die
Lage der Arbeitsloſen zu unterrichten. Die Re
gierung befürchtet, daß die betreffenden Abgeord
neten das Volk aufwiegeln und zum Widerſtand
anſpornen wollen.

Balkanſtaagken. Wie aus Belgrad gemeldet
wird, geſtalten ſich die Leben s verhältniſſe in Maze
donien in letzter Zeit überaus ungünſtig. Jnfolge
deſſen ſteigt die Auswanderung rapide; täglich paſ
ſteren jetzt 400 bis 500 arbeitskräftige Mazedonier
die ſerbiſche Hauptſtadt und wandern nach Amerika
aus. Ein Teil der mazedoniſchen Auswanderer
geht auch nach Deutſchland.

Petrow, der Mörder des bulgariſchen Miniſter

e ehe e ehe e e e e werdenentſprechend dem neuen Geſetz gegen Anarcht
und Perſonen, die einen Anſchlag auf amtliche Per
ſönlichkeiten verübt haben, kriegsgerichtlich abgeurteilt
werden. Das Geſetz hat rückwirkende Kraft. Die
Angeklagten ſind daher dem Kriegsgericht über
wieſen worden.

Lokales und Provinzielles.

Schlechte Erntegausſichten? Der ſtrenge
Winter hat neben anderem Unheil auch an den
Winterſagten ſchwere Schäden angerichtet. Nicht
nur aus Deutſchland, ſondern auch aus anderen
Getreidebauländern kommen lebhafte Klagen darüber
Am meiſten betroffen ſind die Saaten engliſcher
Weizenſorten, die in faſt allen Gegenden Deutſch
lands ausgewintert ſind. Beſonders in der Pro
vinz und dem Königreich Sachſen, in Thüringen
und Hannover iſt, wie der „Berliner Morgenpoſt“
geſchrieben wird, der Weizen faſt völlig erfroren, ſo

P Getreu bis in den Tocl.
26] Erzählung von Martha Neumeiſter.

(Fortfetzung.)

las „Oberbaurat Seeſtröm vom Herzſchlage
getroffen, ſofortiges Kommen notwendig

Es war ihr, als hätte ein zuckender Blitz
Dr. Berghaus.“ Begräbnis

reiſt.
ſeines Bruders

andre Stimme mit ſeltſam fremdem Klang wie öffneken Augen neugierig erſtaunt betrachteten.
aus weiter Ferne, „du weißt wohl, er iſt zum

nach
Nun teilt uns dieſe Depeſche hier mit,

Still und unverwandt ſah ſie aus dem herab
gelaſſenen Fenſter in die vorüberfliegende Land
ſchaft hinaus, als ob ſie die weite Ferne vor

ge
Ekfabeth teilte Georg umgehend das Einver

ſtändnis der Mutter mit, und im überſtrömenden
Gefühle ihrer heißen Liebesſehnſucht, die ſie
zum erſten Male ſeit ihrer Verlobung ohne
anderweitige Rückſichtnahme voll und ganz durch
flutete, ſchrieb ſie ihm offen und rückhaltslos

„Jch zähle die Tage, die Stunden, bis du
wieder bei mir biſt, bis nichts mehr im Leben
uns zu trennen vermag, denn ich liebe dich,
mein Georg, ſo heiß und innig, wie ich es ſelbſt
bisher kaum geahnt!“

Nun war der Abend des Begräbnistages
gekommen, den die beiden Frauen im Geiſt mitihm durchtebt, und mit ſehnender Ungeduld er

e a h re z Stunde die telegraphiſche richt ſeines Kommens.
Ein beklemmender Druck, der ihr jede

Unterhaltung und Beſchäftung unmöglich machte,
lag auf Eliſabeths Herzen in ſieberhafter
Erregung ſtand ſie am Fenſter und ſpähte nach
dem Telegraphenboten. Da ſah ſie denſelben,
der vor wenigen Tagen die Unheil verkündende
Depeſche gebracht, wie damals um die Ecke des
Tiergartens biegen und mit ſchnellen Schritten
ihrem Hauſe zueilen, ihr Herz ſchlug zum Zer
ſpringen. Sie ſtürzte ihm bis an die Garken
kür entgegen und entriß ihm faſt das Kuvert,
das ſie mit bebenden Fingern öffnete. Wie
ein nebelhafter Traum umfing es ihre Sinne,
und wie ein Flammenmeer wogte es vor ihren
Augen, als ſie halblaut ſtammelnd die Worte

ſtrahl ſte getroſfen, als ob Himmel und Erde
in Nacht und Nebel verſanken. Ein jäher
Schwindel ergriff ſie, ſie lehnte ſich an das
eiſerne Gitter, um nicht niederzuſinken, und in
ſtummem Entſetzen blickte ſie auf die ſteifen,
gedruckten Buchſtaben, deren furchtbaren Sinn
ſie doch nicht zu faſſen vermochte.

Da legte ſich eine zitternde Hand auf ihre
Schulter Georgs Mutter, die ihr voll Ungeduld
nachgekommen war, ſtand neben ihr. Erſchreckt
über Eliſabeths totenblaſſes, faſt enſſtelltes Aus
ſehen blickte ſie in die geöffnete Depeſche, auf
die Eliſabeth noch immer wie geiſtesabweſend
ſtarrte, und mit einem lauten Aufſchrei ſank ſie
zu Boden.

Da zuckte es wie ein jähes, furchtbares Er
wachen über Eliſabeths verſteinerte Züge

„Mutter, meine Mutter,“ rief ſie auf
ſchluchzend und hob die kleine, ſchmächtige Ge
ſtalt mit Aufbietung ihrer Kräfte empor. Auf
ihr lautes Rufen eilte die alte Dienerin er
ſchreckt herbei; ſie trugen die Ohnmächtige ins
Haus zurück und legten ſie behutſam auf ihr
Bett. Eliſabeth halte ihre Stirn mit Waſſer
benetzt und rieb die eiskalten Hände der alten
Frau feſt in den ihrigen, da ſchlug ſie plötzlich
wie verſtört die Augen auſ.

„Georg wo iſt Georg flüſterte ſie.
„Rufe ihn nicht, meine keure Mutter, denn

er iſt nicht hier,“ erwiderte Eliſabeth, und es
war ihr, als ſpräche nicht ſie ſelbſt, ſondern eine

daß er ſelbſt ſchwer erkrankt iſt, und ich werde
guf den Ruf des Arztes ſofort jetzt zu ſeiner
Pflege dorthin fahren.“ Die Mutter nickte ihr
unter heißen Tränen liebevoll zu.

„Ja, mein Kind, du tuſt recht,“ ſagte ſie
leiſe, „reiſe ſofort zu ihm hin und bringe mir
meinen Georg, meinen Liebling, friſch und geſund
wieder zurück.“

Wie eine Schlafwandelnde und doch mit
vollem Bewußtſein der troſtloſen Schreckenskunde,
tränenlos, mit verzehrender Angſt im Herzen,
trat Eliſabeth noch denſelben Abend, nach tief
bewegtem Abſchied von der Mutter, ihre traurige
Reiſe an. Sie hatte beim Umſteigen nachts
mehrfachen Aufenhalt, der durchgehende Morgen
zug, den Georg vor wenigen Tagen benutzt,
hätte ſie ebenſo ſchnell nach dem fernen, ober
ſchleſiſchen Städtchen geführt, aber ſie hatte es
in der heißen Sehnſucht ihres Herzens nicht
vermocht, die Nacht über noch daheim zu bleiben,
wußte ſte ſich doch in dem dahin brauſenden
Zuge von Stunde zu Stunde bereits ihm näher
Sie konnte nicht denken, nicht grübeln während
der ihr endlos erſcheinenden Fahrt es war ihr,

dahin, nur von dem einen, brennenden Wunſche
beſeelt, den Geliebten ihres Herzens wiederzu
ſehen.

Sie bemerkte nicht die verwunderten Blicke
der Mitreiſenden, die die ſchöne
blaſſe Frau mit den angſterfüllten, weit ge

als flöge ſie, losgelöſt von allem IJrdiſchen,

geiſterhaft

ihr ſehnſuchtsvoll zu durchdringen vermöge
Gleich dem Ertrinkenden, der inmitten rauſchen
der Waſſer, die ihn zu verſchlingen drohen, nach
dem ſchwimmenden Strohhalme greift um
ſich vor dem Verſinken zu retten, ſo klammerte
ſich Eliſabeth wie an einen Rettungs
anker nur an den einen Gedanken, das eine
Wort, das Georg ihr ſo oft geſagt: „Wenn du
für alle Zeiten bei mir biſt, meine Ekſabeth,
ſo wird mein krankes Herz in deiner Liebe wieder
geneſen

Langſam fuhr der Zug in den kleinen Bahn
hof des Städtchens ein faſt im Fahren noch
ſprang ſie aus dem Coups!

Ein fremder, älterer Herr mit goldener Brille,
tiefen Ernſt in ſeinen freundlichen Zügen, trat
grüßend auf ſie zu.

„Geſtatten Sie mir zunächſt mich vorzu
ſtellen,“ ſagte er und blickte mit unverhohlener,

inniger Teilnahme in ihre tränenſchimmernden
Augen, die wie ſüchend über den leeren Bahn

ſteig flogen, mein Name iſt Doktor Berghaus,
ich bin, wie Sie wohl vermuten werden, der
Arzt der hieſigen Jrrenanſtalt.“

Eliſabeth neigte mit leichter Begrüßung das
Haupt, ihre Lippen bebten, aber ſie vermochte
keinen Laut hervorzubringen, nur eine ſtumme,
n Frage ſprach aus ihrem kummervollen

Antlitz
„Gnädige Frau kommen gewiß auf Grund

meiner Depeſche an die Mutter des geſtern



daß der Boden umgepflügt werden muß. Die Um
vflügung hat aber wegen des harten Winters erſt
vor kürzeſter Friſt begonnen werden können, infolge
deſſen iſt es zu ſpät geworden, als Erſatz für den
verdorbenen Winkerweizen Sommerweizen zu ſäen.
Aus zahlreichen Gegenden Deutſchlands wird auch
ein ungünſtiger Stand der Roggenſagaten gemeldet
Auch das am meiſten für unſere Getreideverſorgung
in Betracht kommende Rußland ſendet Klagen

Mietsgeld beim Mieten iſt nach einer
neueren Entſcheidung der Gerichte nicht mehr nötig,
ſondern der mündlich geſchloſſene Vertrag, wie auch
das Bürgerliche Geſetzbuch beſtimmt, iſt allge
mein giltig

Bezüglich der Entſchädigung fürzerriſſenes Papiergeld beſteht im Publikum noch
vielfach die irrige Anſicht, daß man bei zerriſſenen
Reichskaſſenſcheinen und Banknoten nur die Nummer
vorzuzeigen braucht, um die Summe entſchädigt zu
erhalten. Die Reichſchuldenverwaltung hat nun
inſolge eines Falles neuerdings beſtimmte Grund
ſätze aufgeſtellt, nach denen ein Erſatz für zerriſſene
Scheine gewährt wird. Ein Erſatz ſowohl für zer
riſſene Fünf, Zehn, Zwanzigmark ſowie auch für
Hundertmark und Tauſendmarkſcheine wird nur
dann geleiſtet, wenn das vorgelegte Stück zu einem
echten Scheine gehört und mehr als die Hälfte eines
ſolchen beträgt. Alſo nicht der Beſitzer der Nummer,
ſondern der Inhaber der größeren Hälfte erhält
von der Reichsſchuldenverwaltung eine Entſchädi
gung.

Handels kammer zu Halle. Der von
der Vollverſammlung der Kammer vom 14. d. Mts.
aufgeſtellte Haushaltsplan iſt von dem Regierungs
präſidenten gemäß S 54 Abſ. 2 des Kammerſtatuts
genehmigt worden, Der Haushaltsplan ſchießt die
Einnahme und Ausgabe mit 39000 Mark ab.
Die Umlage erfordert die Erhebung von 10 Proz.
der ſtaatlichen Gewerbeſteuer.

Holzdorf, 31. März. Am vergangenen Donners
tag wollte der Schmied O. Arndt im benachbarten
Löben eine Patrone aus dem Drilling des Förſters
HerfurthMeuſelko entfernen. Hierbei explodierte
das Geſchoß und zerriß Arndt drei Finger der linken
Hand, außerdem erlitt er einige Verletzungen im Ge
ſicht. A. mußte ſich ſofort in ärztliche Behandlung
nach Annaburg begeben.

Jeſſen. Die geplante Privatſchule, die mit dem
Beginn des neuen Schuljahres hier eröffnet werden
ſollte, iſt von der Königl. Regierung in Merſeburg

nicht genehmigt. Die Verbindung derſelben mit
der öffentlichen Schule durch Mitbenutzung desſelben
Schulgebäudes und Leitung durch denſelben Schul
vorſteher ſei nicht ſtatthaft.

Mühlberg, 3. April. Ein neues Kleinbahn
projekt, das den Zweck hat, die Stadt Mühlberg
und die in der Nähe gelegenen Ortſchaften rechts
und links der Elbe zu verbinden, iſt auf Anord
nung des Herrn Landeshauptmanns der Provinz
Sachſen ausgearbeitet und beſchäftigt gegenwärtig
die beteiligten Gemeinden. Das Projekt ſoll unter
Benutzung des bereits beſtehenden Anſchlußgleiſes
der Zuckerfabrick Brottewitz nach Burxdorf ausge
führt werden. Es iſt ferner ein Verbindungsgleis
zwiſchen der Endſtation Mühlberg und dem Elb
hafen vorgeſehen, um einen Umſchlagsverkehr zwi
ſchen Bahn und Schiff herauszubilden. Die beab
ſichtigte Bahn ſoll mit Staats und Provinzialbei
hilfe erbaut Und das Unternehmen ſpäter in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden. Die Ge
ſamtkoſten des Projekts ohne Grunderwerb beziffern
ſich auf rund 800 000 Mk.

Wittenberg, 1. April. Herr Superintendent
Dr. Quandt, erſter Direktor des Königlichen Pre
digerSeminars, beging heute ſein 50jähriges Amts
jubiläum, aus welchen Anlaß ihm von Sr. Maj.
der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden iſt.
Außerdem erhielt der Jubilar eine außerordentliche
Fülle von Glückwünſchen und Ehrenbezeugungen.
Der Jubilar wird am erſten Juli in den Ruhe
ſtand treten.

Wittenberg, 1. April. Ein plötzlicher Tod er
eilte dieſer Tage den Maſchinenheizer Höpner in
KleinWittenberg. Er hatte ſeine Arbeitsſtelle ver
laſſen, um nach Hauſe zu gehen, kehrte aber auf
dem Heimweg noch zu einem kurzen Beſuch im
Gaſthof zur guten Quelle ein, wo er beim erſten
Glas Bier unwohl wurde. Von einem Herzſchlag
getroffen, verſtarb er. Der Verſtorbene hinterläßt
eine Frau mit drei Kindern.

Wieſtgk. Ertrunken iſt am erſten Feiertag das
jährige Töchterchen des Hüfners Schulze in Wieſigk.
Wie wir hören, iſt in dem Bache, welcher bei Wie
ſigk ſließt, ein Loch zum Entnehmen des Oſter
waſſers gegraben worden, in welches das Kind ge
fallen und ertrunken iſt.

Finſterwalde, 2. April. Jn Sallgaſt erſchoß
ein Tiſchlerlehrling den Schulknaben Henſel aus
Unvorſichtigkeit. SSenftenberg, 1. April. Ein junger Mann, der
heute Nachmittag in Thamm rückſichtslos auf dem
Bürgerſteige in raſendem Tempo radelte und die
zahlreichen Paſſanten in Gefahr brachte, fuhr plötz
lich gegen einen Baum und kam ſchwer zu Fall.
Er hat ſich mehrere Verletzungen zugezogen.

Forſt (Lauſitz), 3. April. Geſtern abend wurden
in dem 10 Uhr 36 Min. von Kottbus hier eintref
fenden Perſonenzuge der Kupferſchmied Robert
Furkert und ſeine Braut Ella Spahn, Tochter eines
Forſter Bäckermeiſters, mit Schußwunden aufge

Funden. Während das Mädchen bereits tot war,
wurde Furkert noch lebend ins Krankenhaus ge
bracht, wo er heute früh ebenfalls ſeinen Verletz
ungen erlegen iſt. Beide ſind, wie aus einem hinter
laſſenen Briefe hervorgeht, freiwillig in den Tod

ſchlagen.
Halle. Am erſten Oſterfeiertage wurde eine

Gondel infolge des Hochwaſſers der Saale über
das Trothaer Wehr getrieben und ſchlug um. Von
den drei Jnſaſſen erkranken ein Herr und eine Dame
aus Leipzig.

Aus dem Saalkreiſe, 30. März. Jm Saal-
kreiſe wird der ſchwere Froſtſchaden, den die Saaten
in dieſem Winter erlitten haben, immer deutlicher
Jm ſüdlichen Saalkreiſe, in der Gegend von Lochau,
laſſen 2500 Morgen Weizen nur 200 auf einen Er
trag hoffen, während die übrigen umgepflügt und
neubeſtellt werden müſſen. Auch der Raps iſt meiſt
verloren. Klee und Roggen erholen ſich indes.

Oſterfeld, 3. April. Von einem Gendarmen
erſchoſſen wurde hier nach Meldung des Weißen
felſer Tageblatts der Bergmann Redlit, der ver
haftet werden ſollte. Redlit widerſetzte ſich ſeiner
Feſtnahme, indem er den Beamten mit Steinen be
warf. Der Gendarm gab hierauf zwei Schüſſe ab,
die den Angreifer töteten.

Bennſtedt, 30. März. Jn dem benachbarten
Langenbogen ſtattete vorigen Dienstag Freund
Adebar einer Arbeiterfamilie einen Beſuch ab, wes
halb die Geſchwiſter des neuen Erdenbürgers auf
ein paar Stunden ins Freie geſchickt wurden. Seit
dem iſt das Hährige Söhnchen dieſer Familie ſpur
los verſchwunden. Alle Nachforſchungen waren
bis jetzt vergeblich. Es wird aber angenommen,
daß das Kind in die ſtark angeſchwollene Salzke
gefallen iſt und ertrunken iſt, da man in Cöllme
eine auf dem Flüßchen ſchwimmende Kindermütze
gefunden hat.

Mexrſeburg, 2. April. (Verunglückte Nacht
wandlerin.) Vor dem Hauſe Karlſtraße Nr. 26
wurde in einer der letzten Nächte die unverehelichte
M. in beklagenswertem Zuſtande aufgefunden Die
Unglückliche war in einem Anfalle geiſtiger Störung
aus ihrem Kammerfenſter auf das Dach des Hauſes
geſtiegen und abgeſtürzt. Sie erlitt dabei außer
Arm und Beinbrüchen ſchwere innere Verletzungen.

Leipzig, 2. April. Totgefahren wurde vor
geſtern nachmittag in L. Plagwitz das vierjährige
Söhnchen des daſelbſt wohnenden Kutſchers Gataſch.
Der Kleine hatte ſich in jugendlichem Uebermute
an einen Bierwagen gehängt. Er rutſchte hierbei
ab und ein Rad ging ihm über den Leib. Der
Tod trat auf der Stelle ein

Weida, 2. April. Heute früh zwiſchen 6 und
7 Uhr ermordete hier der 40jährige Gerbereiarbeiter
Fritz Reinhardt ſeine 39 Jahre alte Ehefrau, indem
er ihr zuerſt den Hals durchſchnitt und dann, als
ſie ſich wahrſcheinlich wehrte, ihr den Bauch auf
ſchlitzte. Jm ganzen trug die Frau ſieben Wunden
davon, von denen eine tödlich war. Reinhardt be
n hierauf Selbſtmord durch Durchſchneiden des

alſes.Ehmen bei Fallersleben, 3. April. Zwei Ar
beiter verbrüht. Auf ſchreckliche Weiſe ſind nach
der „Br. Landeszeitug“ auf der hieſigen Gewekſchaft
„Einigkeit“ vor einigen Tagen die Arbeiter Mahring
aus Hattorf und Behrens aus Mörſe ums Leben
gekommen. Bei den Vorarbeiten zu einer Dampf-
keſſelreparatur wurde der Keſſel abgelaſſen, wobei
die beiden ſich auf unaufgeklärte Weiſe den Dämpfen
ausſetzten. Vollſtändig verbrüht fand man ſie im
Keſſelvorraum als Leichen vor. Beide waren ver
heiratet und 50 bezw. 28 Jahre alt.

Arbach, 3. April. Ein Auge ausgeſtoßen. Am
vorigen Sonnabend hatte die Frau des Landwirts
Ed. Jahn jun, das Unglück, das ihr beim Füttern
der Kühe von einer Kuh das Auge ausgeſtoßen
wurde, ſo das ſie nach der Klinick nach Göttingen
gebracht merden mußte.

Plauen. Als in früher Morgenſtunde des
1. Oſterfetertages ein etwa 20 Jahre altes Mädchen
im Begriffe war, aus dem Mühlgraben „Oſter
waſſer“ zu ſchöpfen, glitt es aus und fiel in den
Bach. Das bedauernswerte Mädchen konnte leider
nur als Leiche geborgen werden.

Rudolſtadt, 2. April. Jn jugendlichem Ueber
mut führten in Walldorf Konfirmanden eine Tat
aus, deren Folgen noch nicht abzuſehen ſind. Burſchen
und Mädchen waren hinausgegangen und ver
gnügten ſich dort, bis es einen Burſchen einſiel,
einen Stein vom Berg herabzuwerfen. Ein Mädchen
wurde dabei ſo unglücklich am Kopf getroffen, daß
es einen Schädelbruch erlitt. Der Burſche aber iſt
ſeit ſeiner leichtſinnigen Tat verſchwunden.

hier ſo plötzlich vom Herzſchlage getroffenen auch während ſeiner früheren häufigen Beſuche
OberBaurats Seeſtröm,“ fuhr er faſt zögernd hier, ſtets gemeinſam verlebten, geſprächiger und,
fort. „Habe ich vielleicht die Ehre eine nähere ich möchte faſt ſagen, heiterer als ſonſt.

i Geſtern vormittag ward der Verſtorbene„Ja, ja, das bin ich,“ unterbrach ihn Eliſa- von der Anſtalt aus auf dem hieſigen Fried
Verwandte von ihm

beth in atemloſer Erregung „was iſt mit ihm hof beſtattet.
d n Herr Doktor, o, ſagen Sie mir nur kraftvolle Geſtalt des Herrn Ober-Baurats vor

dem halb zugeſchütteten Grabe ſtehen, in das
t der Totengräber die feuchten Erdmaſſen dumpf lange genießen.“

„Jch weiß es nicht, gnädige Frau ob er jetzt dröhnend hinabwarf. Ein tiefes Sinnen lag
noch lebt,“ erwiderte er ernſt, und tiefe Trauer auf ſeinem ernſten und ſo gütigen Antlitz mit
ſprach aus ſeinen offenen Zügen, „als ich ihn den dunklen, dicht zuſammengewachſenen Brauen,

as eine, lebt er
Der Arzt zuckte leiſe mit den Schultern.

wo wir einen lieben Token zur letzten Ruhe Kirchhof zu gehen, um die Ruheſtätte ſeines
beſtattet. So möge die ſterbliche Hülle Bruders, die er gemäß ſeiner Beſchreibung nach
meines armen Bruders hier in Frieden der rheiniſcher Sitte ausgeführt zu haben wünſchte,
Auferſtehung harren,“ fügte er tief aufakmend mit dem Totengräber zu beſprechen.
hinzu, „für ihn iſt der Tod nur eine Erlöſung Rückwege wollten wir beim Steinmetz eine

Auf dem

Noch ſehe ich im Geiſte die hohe von ſchweren Leiden geweſen, ich aber, ja, Granit-Einfaſſung für das Grab beſtellen und

vor kaum einer halben Stunde verließ, um hier und mit leichter Bewegung ſtrich er das volle, er ſcherzend:
her zu gehen, atmete er noch leiſe. Aber be leichtergraute Haar aus der hohen, gewölbten
vor ich Jhnen die näheren Umſtände erzähle, Stirn die tiefe Narbe an ſeiner Hand, die mir

„Ja, ja, lieber Doltor, mein altes Herz
klopft jetzt beſtändig ſo unruhig und ſtürmiſch, Oberbaurat ſaß, im Le

ſtaunen Sie nur, Doktor, ich möchte den eine Depeſche von ihm, die ſeine Ankunſt da
Abendſonnenſchein meines Lebens noch möglichſt heim für den nächſten Morgen melden ſollte,

noch vor ſeiner Abreiſe mit dem Nachtzuge hier
Er hatte die Hand in plötzlich zuckender Be aufgeben.

wegung auf ſein Herz gelegt, und als ich fragend
und beforgt zu ihm empor blickte, da ſagte auf mein Klopfen an ſeiner Zimmertür micht

Gegen vier Uhr ging ich zu ihm; als mir

geantwortet wurde, öffnete ich dieſelbe, in der
Meinung, daß er eingeſchlafen ſei. Der Herrhnſtuht zurückgelehnt, am

laſſen Sie uns jetzt ſogleich den Wagen be ſtets aufgefallen war, leuchtete blutrot. Es war als wolle es mir die Bruſt zerſprengen; Fenſter, einen offenen Brief in der Hand, doch
ſteigen, der uns zu ihm führt.“

in dem hochrädrigen, knarrenden Gefährt, das

hörte ſie ſeiner Erzählung zu.

ein eigenes, ſchwermütiges Lächeln, mit dem er
Nun ſaß Eliſabeth an der Seite des Arztes ſich dann zu mir wandte

„Der Herr OberBaurat,“ begann er, „den liegt ein beruhigendes Gefühl in dem Bewußt vergeßlich.
ich, ſo lange ſein Bruder hier in meiner Anſtalt ſein, den verweſenden Leib dem dunklen
geweſen, ſeit Jahren gekannt und ſtets hoch ver Schoß der Allmutter Erde anzuvertrauen aber
ehrt habe, kam vor wenig Tagen, anſcheinend ſo oft ich einem Begräbnis beigewohnt, über
wohl und geſund, hier an
Depeſche zu ſeinem ſter

denſelben nicht mehr lebend angetroffen, und Hügel belaſtet
mit der ihm eigenen Umſicht und Tatkraft Aufbau, wenn die Gruft, die uns auſgenommen,
beſorgte er ſelbſt alles Notwendige zu dem zwei ſich ausgleichend über unſerm Staub geſchloſſen

Ein Blumenbeet, von niedriger Stein
trotz des tiefen Schmerzes um den Verſtorbenen, einfaſſung umrahmt, wie es auf den Friedhöfen
fand ich ihn in den Abendſtunden, die wir, wie am Rhein üblich iſt, mag die Stelle vezeichnen,

Tage ſpäter hier ſtattfindenden Begräbniſſe. Ja, hat!

da ich ihn durch eine fällt mich ſtets eine eigenartige Empfindung wie
zu benden Bruder gerufen ein dumpfer Druck, wenn der ſoeben hernieder

hatte. Sie wiſſen wohl, gnädige Frau, daß er gelaſſene Sarg mit dem ſchweren ſandigen ſagte,
wird. Was ſoll der künſtliche der Anſtalt betreffs ſeines

es ſcheint faſt, als ob es ſein großes Glück, bewegte er ſich bei meinem Eintritt nicht.
S das ihm noch in letzter Stunde zuteil geworden, Leiſe ſchritt ich

„Doktor, es iſt wahrlich nicht ſchwer, dem nicht mehr zu faſſen vermag
langſam über den ſchlecht gepflaſterten Feldweg Tode mutig ins Auge zu ſehen, wenn wir
dem Städtchen zurollte, und wie im Traume hoffen dürfen, daß unſer Andenken in den oder Ernſt geſagt, aber der

zu ihm hin, und ein ſäher
Schrecken durchzuckte mich, als ich ihn erblickte.

Jch wußte nicht recht, ob er dies im Scherz Sein Haupt war wie im Schlummer leiſe vorn
eigne, weh über geneigt, ein ſtilles, glückliches Lächeln lag

Herzen unſrer Lieben weiterleben wird. Auch mütige Klang ſeiner tiefen Stimme iſt mir un auf ſeinem vlaſſen Antlit, und als ich ſeine
Hand berührte, die ſchlaff hernieder ſank, da

Es waren die letzten inhaltreichen Worte, wußte ich, daß ihn ein Herzſchlag ſoeben ge
die ich von ihm gehört, denn an der Kirchhofs troffen habe. J
pforte verabſchiedete er ſich von mir mit herz daß ihm unverzügliche Hilfe mit allen Mitteln
lichem Händedruck, um in den Gaſthof, wo er unſrer ärztlichen Kunſt zu teil geworden ſo
abgeſtiegen war, zurückzukehren.

wollte er dort die

Es bedarf keiner Verſicherung,

Wie er mir iſt es mir gelungen, ſein ſliehendes Leben noch
Abrechnungen zu erhalten, doch, ich darf es Jhnen nicht

Bruders, die verhehlen, daß dasſelbe, wenn wir ihn über
ich ihm auf ſeinen Wunſch zugeſchickt hatte, haupt noch lebend antreffen, nur noch nach
ſofort durchſehen, und wir verabredeten, daß ich Stunden zählen kann.
am Nachmittage zu ihm kommen ſolle, um alles
Geſchäftliche mit ihm zu erledigen
abſichtigten wir, nochmals gemeinſam auf den
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baren
grennd Vermiſchtes. rung an den ſächſiſchen Hof von der Prinzeſſin mord begangen Liebling Slocum nahm Karbol
e we Der Feerliner Oervertetr e trennen will, haben ihren Grund darin, daß die ſäure und ſtarb kurz darauf. Die Nachforſchungen

u waltig. Allein die G ge'e r war wieder ge Gräfin zum zweitenmal eine Ehe eingehen will. ergaben, daß die Zehnjährige mit einer gleichaltrigen
Seit Millton roße traßenbahn beförderte Um ihre Hand bewirbt ſich ein vielfacher Millionär, Schulfreundin einen Vertrag geſchloſſen hatte, wo
lie ſpur en Perſonen an den beiden Feſttagen. der ein einfacher Privatmann iſt, oh vor e ber urderDer Sonnabend ngekechtec wurden n o e r ne hervor nach die beiden Kinder gemeinſam in den Todwaren eingenommen. wurden 32 Mk. ragende Stellung und jeden Adel. Er hat an der gehen wollten. Die Freundin, Gertrud Harper, er
ommen Rivierag ſeine Heimat. Die Bekanntſchaft datiert zählte ihrer Mutter, daß ſie ſich das Leben nehmenSalte vet gen r thinähter Liebe biß in Rixdorf ſchon einige Zeit zurück, und die Gräfin Montige wollte und konnte daher an der Ausführung ihres
Eüne d Se ein jähriger verheirateter Arbeiter auf noſo ſoll dem Heiratsantrag nicht abgeneigt ſein, Vorhabens verhindert werden. Aber die Kleine

dermüße Attentate wurde e das rechte Ohr ab. Der ſie will ſich jetzk an den Papſt urn Jntervention verriet nichts von ihrer Abſicht mit Liebling Slo
Ja merlich verprugelt on hinzueilenden Männern jaäm nen Se vete Dispens zur Eingehung einer n Liebling Slocum war kürzlich beſtraft worden,

acht weil ſie die Schule verſäumt hatte; das MädchenNr. 9 Große Anterſchlagungen würden Poſener Der Mann mit den dret Brautens“. Von verfiel darauf in eine Art Melancholie und in dieſer
helichte e zufolge in der Stadthauptkaſſe in Schwer drei Arbeiterinnen überfallen und arg zugerichtet Gemütsverfaſſung war es, daß die beiden kleinen
n. die e e erre Der Stadtkämmerer erſchoß ſich. wurde in der Bahnhoſſtraße zu Harburg ein Ar Freundinnen den gemeinſamen Tod beſchloſſen.
Wörung gen andere Beamte ſoll das Ermittelungsver beiter Alle drei waren, wie ſich aus der Unter Der Apothekergehilfe, der Liebling die Karbol
auſes fahren ſchweben. haltung der kampfluſtigen Schönen ergab, ſeine ſäure verkauft hatte, iſt verhaftet worden, weil er

außer Berlin, 3. April. Die im Deutſchen Metall „Bräute“. Als er junge Mann von der Arbeit einer Minderjährigen Gift aushändigte; aber erhungen, arbeiterverbande organiſierten Arbeiter und Arbeiter kam, packten ſte ihn und riſſen ihn zu Boden. Hier beruſt ſich auf eine ſchriftliche Beſcheinigung der
de vor innen der Berliner Drahtinduſtrie beſchloſſen in auf ſchlugen ſte ihm ins Geſicht, traten ihn mit den Mutter, die Liebling vorgewieſen haben ſoll, und
tährige einer geſtern abgehaltenen Verſammlung, heute in Füßen und bläuten ihn tüchtig durch. Als ſie ihrer worin die Mutter für 5 Cent Karbolſaure zu Haus
ataſch, den Ausſtand zu kreten, da die neuen Forderungen Rache Genüge getan hatten, rief ihm die eine der haltszwecken verlangte.
ermute für die Dariferneuerung am April bisher nur Amäzonen zu „So, ſuch dir andere Dummel“ Fas Urteil gegen Tattang Leontiew. Nach
hierbet von ſechs Arbeitgebern bewilligt worden ſind. Der Mann mit den drei „Brautens“ brauchte für viertägiger Dauer iſt der Mordprozeß gegen die

b. Der e e 2. an Der Jagdaufſeher Den Spott von den Zuſchauern nicht zu ſorgen. ruſſiſche e e en n un zu Ende
Saran erſchoß bei einem Kampfe mit drei Wilderern eil ſich di c nb und bei Vienenburg den Arbeiter Skakziak. Jn n e e e wart Urter hautete. nachdem Die Geſchworenen

arbeiter Köln, 2. April. Der Verband der Maler und Feuerwehr behördlich aufgeköſt werden. Die Orga eindem Anſtreicher für Rheinkand und Weſtfalen hat heute niſation war infolge Streitigkeiten unter zwei Char Zuchthaus. Sechs Monate der Unterſuchungshaft
in, als mit der Ausſperrung ſämtlicher organiſierten Ge gierten ganz zerriſſen und die Gemeindeverwaltun n an de e e e wree
h auf hilfen begonnen, nachdem der von den Meiſtern ſetzte berechtigke Zweifel in die Schlagfertigkeit b e.dunden aufgeſtellte neue Lohntarif nicht angenommen Korps bei Ausbruch eines Brandes. Es e ß erdt be worden iſt. zur Organiſation einer neuen Wehr deſhrren Kanton Bern auf zwanzig Jahre. An Sie Zivilen des Gſſen, 2. April. Bei dem Bahnübergange in werden. Dieſer Fall dürfte wohl einzi n iner artei hat Datigng einen Fran Entſchädigung

der e e zwei Männer von Art daſtehen. S S e und a Franes e n en ee r einem Zuge erfaßt. Einer wurde getötet, der an oſten. Tatiang Leontiew nahm das Urteil völlignach dere hoffunngslos verletzt. Bei einem in der ſind en e 660000 Mk. ruhig auf. Sie wurde ſofort nach St. Johannſen
ſchaſt Umgebung ausgebrochenen Waldbrande ſind zwei ichen Sternkohlenb m e Rerer W dem könig abgeſührt. Mit der verminderten Willensfreiheit
e Kinder ums Leben gekommen her einge re en Sieg eden Januar) bis der Angeklagten wird das milde Urteil des Thuner
ben Eſſen (Ruhr) 3. April. Sieben Bergleute töd werten Sagen e e Schwurgerichts begründet. Todesſtrafe kennt jaampf lich verunglückt. Auf der Zeche „Preußen (zu ſchiedenen Bankhäuſer neltch en ine en hin Wie u reren ue Harpen gehörig befuhren heute früh bein Schicht gegeren ſind His hanre n ich angelegt. Aus Mörder der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich nur
per e n d en e n Jreme |Spenden der ver denen e u a zu lebenslänglichein Zuchthaus verurteilt worden iſt.
u acht, wobet das Seil riß und der Förderkorb mit a SSäAÄÖSÖSt—rk—zHSSBSS)M-PGSe.e.CrN nnwawaanaann-ie im S l 40000 Mk und zwar 20000 Mk dden Leuten in die Tiefe ſturzte. Vier Ma i D. e rrzte. nun waren e Wirf keinen Stein!e e e e ehe e n e e et Verle nerle gert n ach jenen, die vom Weg geglitten ſind,m ie et e e e e e e ne ektern Alden wurden bei einem Kampfe zwiſchen mehreren Ledigen, der einziger Ernährer ſeiner An n e ne e e
oßen 4 ehe e n W et war, tvurden dieſem 75 Mk. und wo W n Mee r e G et e erd n ufſeher erhe verletzt. r it dem Gefühl: „Gottlob, ich bleib ja reine Straßburg, C April. In Schiltigheim wurde ten louven e en n e der ein Du machſt das trübe Waſſer doch noch trüber,

der Tagelöhner Gärtner, der im Rauſche ſeine Frau J e Seerdigung Wirſſt Du Verachtung in den Grund hineindes und ſeine Kinder mit dem Meſſer angriff von ſei entſtandenen Koſten erſetzt. Mit dieſen vorläufigendchen nem Schwiegerſohn, dein Brauer Stahr Unterſtützungen und dem von der Knappſchaſts n
Iſter ien, April In Nee ſrgen a n berufsgenoſſenſchaft gezahlten Sterbegeld, deſſen ge Kirchliche Nachrichten.
den Gutspächter Panter, Kenzigeen ihn lebendig nd ſetzliche Höhe ein Fünfzehntel des Jahres arbeits Am Sonntag, den 7. April: t
leider hieben ihm mit einer Hacke den Kopf ab e de e a e e e Not Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.

werden. Die tie Hinterbli en t S diſeber n Der Sprung in die Elbe. In der Sonntags der Wiener ne e e e e e en Se geriet auf der Marienbrücke in Dresden ein ſpendeten 25 000 M. haben ein eigenartiges Schic
ſhen hepaar in Streit, im deſſen Verlaufe er Mann ſal erlebt. Die Hilfsgelder ſollten ſofort verteilt Produkten Börſe.
ver ſeiner Frau das jährige Kind entriß und in werden, jedoch gelangten ſie erſt nach etwa vier i n n i inläine die Elbe ſprang. Die Leichen wurden bisher noch Monaten in die Hände der eüeſien hen e e e en en eng e en
dchen nicht gefunden. ſie glücklich die verſchiedenen Jnuſtanzen paſſiert e ab Bahn. Geiſte e e e er enS e Futtergerſte mittel u. geringn daß Von Jeiratsplänen der Gräfin Rontignoſo hatten. Jetzt hat der Kaiſer in Sachen der Kata 150 160, gute 161 172 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
un berichtet die Wiener „Zeit“ in einem längeren Auf ſtrophe den amtlichen Bericht vom Oberpräſidenten fein 186-192, mittel 180— 185, gering 176.-179, ab Bahn

ſatz, dem wir folgendes entnehmen Die Gerüchte, über die ſchweren Anſchuldigungen der Preſſe wegen und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, guter 152,00 154,00
die in jüngſter Zeit umlaufen, daß die Gräfin Montig verſpäteter Auszahlung der Unterſtützungsgelder under 143,00--146 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche

a er e ar ihrem in ſo ſchweren des Kaiſers eingefordert. e e u e u. e 174 bisei en ge orenen in e, der rinzeſſin Pia Monieca, Eine zehnſährige elbämsrder S a ahn u. frei agen. eizenme 00 23,75 25,25.hängt, ſich ohne zwingenden Grund zur Ausliefe Louis hat e nan S e We e e

ne e e e h h e h h en h h n er nEinen tüchtigen z zuverläſſigen S 2 S 2 R S e S e e s h eAnzeigen. Eine biehel- Wohn Alte Sortenm e S Knecht Hachpappee 4275 kg Roggen- ſucht zum 1. April mieten Näheres bei G. Junicke. Steinkohlentheer,t un Maschinenlangstroh Paul Heintze, 4 Asphalt, Klebemasseift da in abgewogenen Bunden von 10 kg Fleiſchermeiſter ne erwol un n m e Holzeement
ſollte iſt zu vergeben. Schriftliche An en e e en BohnenKaffee, v I Se bote ſind b hat zu vermieten a eher ehe n e appnägel. Wachsp littg e ſi bis 10. April 1907 9 0 nun en Medaille als hochſte eher n auieß ſowie I el teiz u en e e e hen g e a e anerſe e e naturrot e glaſert, enDie-Lieferungsbedingungen liegen im hat zu vermiete 3 San ben en en lenn Zimmer der Kaſſenverwaltung zur b re Lehmann Vadereiſtr Steckzwiebeln F. Albrecht,

e e e e Runkelnſamen Dachdeckermſtr,, Annaburg.
h Zter e S eVorſchule. 3 Stuben, Kammer und Küche, hat Sämereien J Küoke glleihene T zu vermieten in beſter keimfähiger Ware e ln Eine Unterwohnung Kaube, Torgauerſtr. e Gtet Fſtets vorrätigäbei. c Lräechtig, wenn sie stets

n wohb's Gärtmenei. S ratte Kückenturee hat zu vermieten Ei M N. G. Hollmäg's Sohn, eSanlbrandt Gllle Yberwohnung, Braun ſche Aeen verkauft Hinter 2 Treppen, zu vermietent 9 e ſt 3 t h e em Kartoffeln ſtraße 61 links H. Winkler, Torgauerſtr. 32. kofffarben in u er 0 in a u
u S averlaſſiger zum Selbſtfärhen von Wolle, Halb aus beſter JnvertRafſinade Geist.et e er Eine Merwohnun S Wann n n dere e und in 35 u. 10 Pfd. Emaille-Eimern,e Arbeiter em ſieht die e n alle T bpfennach Stuben, Kammer und Küche) zu empfiehlt die ſowie in 2 Pfd. Küchentonnen

findet dauernde Beſchäftigung bei vermieten bei Drogerie Annaburg und ausgewogen empfiehlt
Klausenitzer- Tätmeyer, Torgauerſtr. O. Schwarze. Otto Riemann.



Meiner werten Kundſchaft zur gefl. Nachricht, daß ich
mit dem 1. April meine

vom Kube'ſchen Hauſe nach dem

früheren Baunm'ſchen Hauſe
verlegt habe und hier in unveränderter Weiſe weiterführe.Gleichzeitig empſehe mich zur

Ausführung aller BanArbeiten,
Pappbedachungen,

ſowie Reparaturen aller Art.Um ferneren geneigten Zuſpruch bittend

Hochachtungsvoll

Paul Sclhhumäckt.

Löffler s Mäusetyphus-Bazillus
a Röhrchen 25 Pfg.

(mit Gebrauchs-Anweiſung) empfiehlt

Otto Schwarze,

e Sie ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, daß Sie ſich mein

an in nur erſtklaſſigen Marken anſehen.

er alnrrrräier
S von 75 Mark an.Mantel Schläuche, ſowie ſämtliche Fahrradteile

halte ſtets auf Lager.
Reparatur Werkſtatt. Verkauf auch auf Teilzahlung

Drogenhandlung.

Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet,

Oskar Steiner, Wittenberg, Markts.

e Nustise Woc b
artistischer Leiter:
der weltbekannte NMalerpoet

Lothar
Meggendorfer

Mitarbeiter: erste Künstler und Schriftstelle
Vorzügliche, hochkünstlerische Buntdrucke

Kein Steindruck.
Die Lustige Woche ist durch die Post von jedem

Monat an zu beziehen.
Preis 25

Witzblatt Nord-
deutschlands

Proben gratis.

Zur Aeſerung der e Suſagen Woche ſowie

allen anderen Zeitſchriften, Modr Journalen
aller im Buchhandel erſcheinenden Bücher, Muſikalien, Lehrmittel
uſw. halte mich beſtens empfohlen.

Alles zu Originalpreiſen ohne Porto und Speſenberechnung.

Hermann Reich.

unghnes Torgauerſtr. 16

Progen, Fapben, Chemikolten, Partumer ten.
Sämmtliche dem freien Verkehr e

e Apotheker waren.San Artikel zur Krankenpflege. Berbanoſofſe

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel m Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Sorgauerſtr. 16

W

8 SStein und Bild hauerei
Holzdorferſtraße Annaburg Holzdorferſtraße

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Grabhdenkmülern,
Bau Arbeiten, Erbbegräbniſſen, Grabeinfaſſ

ungen, Gitterſchwellen, Treppenſtufen,
Wandtaſeln und Firmenſchilder jeden Geſteins

in allen Preislagen,

Waſchtiſch Aufſätze und Marmorkies,
ſowie zur Drneuerung alter Denkmäler.

T Fertige Denkmäler
c

SS S
dar Jackets,

W Damen Paletots
in ſchwarz und farbig

Damen Kragen,
Kinder-Kragen,Kinder Jacketts

in großer Auswahl eingetroffen

Sarl ehlF. Kleiderstoffe
in Wolle, Mouſſeline und Satin,

Ginghams und Blaudrucks,
Macko- Herren- und Damen Iemden,
baumwollene Herren, Damen und Kinder

Strümpfe, Beinkleider,
Unterröcke, Corsets, Handschuhe,

Chemisets, Kragen, Schlipse,
Taillentücher, Taſchentücher, Servietten,

Jnletts und Hettzenge,
Handtücher, Wiſchtücher uſw

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Sehb. Sekr. 8

S

S
S

II

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max M oh,
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. -Doſen,GemüſeMelangei in 2Pfd-Doſen

Tinge Erbſen in 2u. 1Pfd.Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd .-Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd. Doſen, ſowie
Aunanas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
iehltempfiht Otto Riemann.

Magenleiclentlen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

Preißelbeeren.
in Raffinade eingekocht,

Apfelringe,
empfiehlt

Alle SortenPrinn Dachpappen,

Theer, Klebemaſſe und
Earbolineum

gebe jedes Quantum zu billigſten
Preiſen ab, desgl. einen Poſten

Duresro-Pappe
ganz beſonders billig.

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

c

G

h

ilanmenſ
Otto Riemann-

Liebhaber
eines et reinen Geſichts mit roſigem
jugendfriſchen Ausſehen, weißer, ſammet
weicher Haut und blendend ſchönem Teint

gebrauchen nur die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh-Seifs

v. Bergmann K Co., Radebeul
mit Hchutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei: Max Bulle
Otto See

rauerhuſe
in großer Auswahl und allen Preis
lagen mit 5 Rabatt empfiehlt

Gustav Albrecht,

Se ſchoſſen
Frühjahrsausſagtl ich alle Sorten

Süämereien
aus der Gemüſe und Blumenſamen
Züchterei von Lieban K Co., Hof
lieferanten, in Erfurt.

S e
Jeg r Fahrräder

und ſt n
Fs ihwaſchinen. S

Elektrisehe Klingelanlagen.

Für alle vorkommende Reparaturen
empfiehlt e

Voigt,e enAnnaburg, Badereiſtraße.

h 9 lumenſamen
P Gemüſeſamene Runkelnſamen

SteckzwiebelnT epeiſegmeren
gibt in zuverläſſigſter keimfähiger

are ab

Otto Heorn, Gärtnexei
Villa Heckmann.

Wer dieſen nicht beachtet, ver
h ſündigt ſich am eigenen Leibe!

Kaisens
Brust-Caramellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
S gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
S karrh, Verſchleimung und

Rachenkatarrhe.

5120 not. beglaub. Zeug
niſſe beweiſen, daß ſie

S halten, was ſie verſprechen.
z Vaket 25, Doſe 50 f.

Kaiser's Brust-Extrakt
Flaſche Mark beides zu

haben bei.Riemann, Annaburg.

An Günſeſtden, W i

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn init allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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